




KI im KMU –
so schaffen Sie konkreten Nutzen

WEITBLICK regional 2025 – IHK St.Gallen-Appenzell 
Urs Sidler, Switzerland Innovation Park Ost AG



Ausgangslage: «Digitalisierungsfrust» –

Digitale Tools sind Kosten- und nicht Nutzentreiber?
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▪ Viele Systeme, wenig Integration

▪ Mehrfacherfassungen, «verlorene» 

Informationen, «verteilte» Dokumentation

▪ Viele manuelle Schritte, tiefe Datenqualität

➢ Entscheidungen basieren auf Annahmen, nicht 

auf tagesaktuellen Fakten

▪ Fehlende Automatisation der Wissens- und 

Informationsprozesse

➢ Optimierungspotenziale (meist >10%!) bleiben 

ungenutzt

? ?
? ?



Warum ist KI jetzt ein Gamechanger?
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!

Nutzen entsteht durch das Lösen 

von Problemen – nicht durch das 

Einführen von Software.

… aber mit KI lassen sich Probleme einfacher 

und kostengünstiger lösen.



Drei Denkmuster für den pragmatischen Einstieg
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SPARRING MIT «GENERATIVER KI» AUTOMATISATION MIT «RPA + KI» WISSENSMANAGEMENT MIT «RAG»



Sparring mit «generativer KI»
«generative KI»: z.B. ChatGPT, Perplexity, Claude etc.
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Typische «ad hoc» Anwendungsfälle:

✓ Text generieren oder überprüfen («4-Augen-

Prinzip») → egal ob Mail, Bericht, Auftrag oder 

Produktblatt etc.

✓ Informationen suchen und kompakt aufbereiten 

→ z.B. «Was bedeutet das Thema X für mich 

als …?», «Was ist zu tun um …?»

✓ Informationen analysieren oder vergleichen →

z.B. Vergleichen von zwei unterschiedlich 

strukturierten Offerten für die gleiche Anfrage

✓ …

➢ Auf alles spezialisierter «Gesprächspartner»

Konkret – was muss ich als KMU tun?

▪ Rahmenbedingungen klären:

→ Wer nutzt welche Tools? 

→ Umgang mit Unternehmensdaten

▪ Sensibilisierung/Schulung: Wie Tools benutzt 

und Ergebnisse bewertet werden sollen

▪ Nutzung und interner Erfahrungsaustausch 

fördern



Automatisation mit «RPA + KI»
«Robotic Process Automation (RPA)»: z.B. UiPath, Power Automate, Make, etc.
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Typische Anwendungsfälle:

✓ Wiederkehrende Routineaufgaben 

automatisieren → z.B. Bestellungen aus E-

Mails ins ERP übertragen, Rechnungen prüfen 

und ablegen

✓ Prozesse beschleunigen und Fehler reduzieren 

→ z.B. automatische Offertenerstellung oder 

Alarm bei kritischen Sensorwerten

✓ Systeme und Informationsflüsse verbinden →

z.B. Zeitrapportierung im HR-System direkt ins 

Abrechnungstool übertragen

✓ …

Konkret – was muss ich als KMU tun?

▪ Abläufe identifizieren, die häufig manuell 

wiederholt werden

▪ Priorisieren: Quick Wins vor komplexen 

Prozessen → klein beginnen und lernen

▪ Standardisierung prüfen / Tools bestimmen / 

Umsetzen

▪ Mitarbeitende einbeziehen!



Wissensmanagement mit «RAG»
«Retrieval Augmented Generation (RAG)» → mit KMU-Wissen angereicherte KI
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Typische Anwendungsfälle:

✓ Wissen in Ordnern und Ablagen aktivieren und 

einfach nutzbar machen → Sparring mit dem 

eigenen «KMU-GPT»

✓ Standardfragen an «KMU-GPT» delegieren →

z.B. betreffend Spesen-/HR-Reglement, 

Firstlevel-Support

✓ Knowhow-Sicherung bei Personalwechsel →

anstelle der Pensionäre verweist das «KMU-

GPT» auf die relevante Dokumentation und 

beantwortet Fragen

✓ …

Konkret – was muss ich als KMU tun?

▪ Wichtige Dokumente/Datenquellen 

identifizieren → klein beginnen, später wachsen

▪ Einsatzbereiche definieren → Intern für 

Mitarbeitende, extern für Kundenservice?

▪ «System-Architektur» bestimmen/umsetzen

▪ Mitarbeitende einbeziehen!



KONTAKT

Switzerland Innovation Park Ost AG

Urs Sidler

Lerchenfeldstrasse 3

CH-9014 St. Gallen

urs.sidler@innovationspark-ost.ch

+41 71 277 20 53

www.innovationspark-ost.ch

Key Takeaways

➢ KI ist alltagstauglich – «echte Digitalisierung» 

ist jetzt machbar, auch für KMUs

➢ Nicht Tools einführen – Probleme lösen!

➢ Pragmatisch starten und Momentum aufbauen
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